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Service
Apothekennotdienst: St.-Jo-
seph-Apotheke, Westenholzer
Straße 100, Westenholz,
w 02944/1499
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 18
Uhr geöffnet, Rathausstraße
Familienzentrum Rietberg: 9
bis 12 Uhr geöffnet, w 05244/
986316 oder w 05244/986308
Stadtbibliothek Rietberg:
14.30 bis 18 Uhr geöffnet, Ems-
straße
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend im
Pfarrzentrum St. Johannes
Baptist Rietberg, Rügenstraße
Pro Arbeit Rietberg: 9 bis 17
Uhr Gebrauchtwarenladen ge-
öffnet, Konrad-Adenauer-
Straße 27b, w 05244/4058929

Freizeit
Freibad Rietberg: 6 bis 20 Uhr
geöffnet, letzter Einlass 19 Uhr
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 21 Uhr geöffnet
Kunsthaus und Museum Wil-
fried Koch: 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße

Vereine
KFD Neuenkirchen: 8.30 bis
9.30 Uhr, 9.45 bis 10.45 Uhr
und 17.30 bis 18.30 Uhr Gym-
nastikgruppe, Heimatforum
Alte Volksschule, Gütersloher
Straße
Schießgruppe St. Jakobus
Mastholte: 17 bis 19 Uhr Trai-
ning für Schüler und Jugendli-
che, 19 bis 21 Uhr für Erwach-
sene, Schützenheim, Brand-
straße
Heimatverein Neuenkirchen:
18 Uhr Radtour ab Heimat-
form Alte Volksschule
Akkordeon-Ensemble Riet-
berg/Mastholte: 19.45 Uhr
Probe, Haus Reilmann, Mast-
holte, Infos unter w 02941/
72149 (Buhr)

Kirchen
Bibeldorf Rietberg: 14 bis 18
Uhr geöffnet, Jerusalemer
Straße

Tütenweise Andenken an die Gäste lagern im Rietberger Lind-Hotel. Direktor Johannes Kürpick zeigt ei-
nen Kulturbeutel samt Inhalt, einen Wecker und ein Duschgel. 40 Säcke mit Gegenständen, die die Hotel-
gäste vergessen, liegen derzeit im Vier-Sterne-Haus auf dem Dachboden. Bild: Tiemann

Was in Hotelzimmern liegenbleibt

Wertvoller Ring
reist per Kurier

Ein Gegenstand führt die Hit-
liste ganz klar an, und das ist das
Handy-Ladekabel. „Damit könn-
ten wir einen Handel aufma-
chen“, scherzt Kürpick. Auch Tü-
ten, die der Hoteldirektor nie-
mandem zeigen mag, gibt es. Was
sich darin verbirgt, bleibt sein
Geheimnis. „Aus Gründen der
Diskretion“, wie er sagt.

Wer etwas Wertvolles verloren
hat, meldet sich in der Regel um-
gehend in Rietberg. So wie die
Frau, deren Ring das Hotel sofort
per Kurier zu ihr nach Hause
schickte. Wegen Duschgel, Reise-
wecker und Co. jedoch ruft nie-
mand an. Ein Jahr lang bewahrt
das Lind-Hotel Liegengelassenes
auf dem Dachboden auf. Danach
wird sortiert und entsorgt, erklärt
Kürpick. „Von kleineren Dingen
trennen wir und nach einem Jahr.
Sollte noch etwas Wertvolles von
Gästen dabei sein, deren Adresse
wir nicht haben, übergeben wir
das dem Rietberger Fundbüro.“

Die Freude beim Hoteldirektor
war groß, weil er besagter Frau
ihren Ring wiederbeschaffen
konnte. Dafür, sagt Kürpick, lasse
er sich im Bereitschaftsdienst
gern aus dem Bett klingeln. Die
Schmuckbesitzerin war so er-
leichtert über den Fund ihres
Rings, dass sie sich überschwäng-
lich bedankte.

Von unserem Redaktionsmitglied
NINA TIEMANN

Rietberg (gl). Der Anruf
kommt mitten in der Nacht.
Lind-Hoteldirektor Johannes
Kürpick hat eine aufgebrachte
Frau am Telefon. Sie war Gast im
Rietberger Vier-Sterne-Haus und
vermisst seit ihrer Abreise einen
wertvollen Ring. Obwohl es drei
Uhr morgens ist und Kürpick aus
dem Schlaf schreckt, weiß er Be-
scheid. Ein Zimmermädchen hat-
te den Ring gefunden. Und nicht
nur den. 40 Säcke mit liegenge-
lassenen Gegenständen lagern
auf dem Dachboden des Lind-
Hotels – allesamt Fundstücke al-
lein aus diesem Jahr.

In den Plastiktüten, die etwa
der Größe eines gelben Sacks ent-
sprechen, finden sich weitere klei-
ne Tüten. Der Fundgegenstand,
der Name des Gastes, das Datum
und die Zimmernummer sind fein
säuberlich darauf notiert. Eigent-
lich gibt es nichts, was nicht ver-
gessen wird: Bekleidung, Kultur-
taschen samt Inhalt, Schmuck,
Duschgel, Reisewecker, Zahn-
bürsten oder Kontaktlinsenbe-
hälter. Mittendrin sogar ein selbst
gestaltetes Fotobuch zum 70. Ge-
burtstag eines Gastes. Bislang hat
es niemand vermisst.

Kurios: Herrenanzug verschwindet im Schrank
nern. Damals rief ein Gast an und
behauptete, er habe seinen Anzug
im Schrank hängenlassen. Im Ho-
tel wurde das gute Stück jedoch
nie gefunden. „Ich kann es mir
nur so erklären, dass wir den An-
zug übersehen haben und der
nächste Gast ihn mitgenommen
hat. Oder der Besitzer hat ihn gar
nicht bei uns vergessen.“ Wie dem
auch sei, damals habe ihre Versi-
cherung dem vergesslichen An-
zugträger problemlos ein Ersatz-
modell bezahlt.

an. Ist doch klar.“ In solchen Fäl-
len werden vermisste Gegenstän-
de umgehend nachgeschickt.

Das handhabt das „Hotel Zur
Post“ in Rietberg nicht anders.
Viele Dinge musste Seniorchefin
Anneliese Kleineheinrich ihren
Gästen hinterhersenden. Vom
Schlafanzug über Nachthemden
und Jogginganzüge bis hin zu Le-
derschuhen war alles dabei. An
einen kuriosen Fall, der etwa zehn
Jahre zurückliegt, kann sich die
Hotelinhaberin noch gut erin-

nicht davon aus, dass ihn nach so
langer Zeit noch jemand abholen
wird. „Ist doch praktisch. Den
nehme ich einfach selbst, wenn
ich mal älter bin“, sieht er die Sa-
che pragmatisch.

Socken, elektrische Zahnbürs-
ten oder Ladekabel für das Handy
sind für die Gäste kein Grund,
beim Hotel Vogt nachzufragen.
Wenn Haustürschlüssel oder teu-
re Uhren zurückbleiben, sieht das
ganz anders aus, weiß der Inha-
ber: „Dann rufen die Gäste sofort

Rietberg (nit). Im Hotel Vogt an
der Rathausstraße erlebt Inhaber
Manfred Vogt seit Jahren Überra-
schungen, wenn seine Gäste ab-
reisen. Denn die sind nicht mehr
oder weniger vergesslich als die
Besucher des Lind-Hotels. „Wir
haben bergeweise Fundstücke“,
verrät der Hotelier, der alles auf-
bewahrt. Ein Prunkstück seiner
Sammlung ist ein Krückstock,
der seit zehn Jahren vergeblich
darauf wartet, dass sich sein Be-
sitzer meldet. Manfred Vogt geht

61-Jähriger

Polizei identifiziert
toten Mann

Rietberg (gl). Der Tote, den
ein Jogger am Freitagmorgen
nach dessen Freitod an der
Stennerlandstraße gefunden
hatte („Die Glocke“ berichte-
te), ist identifiziert. Wie die Po-
lizei mitteilt, handelt es sich
um einen 61-jährigen Mann,
der zuletzt in Rietberg ge-
wohnt hat. Nähere Angaben
machte die Polizei nicht. Sie
hatte die Bevölkerung um Hil-
fe gebeten, weil es zunächst
keinerlei Hinweise auf die
Identität des Mannes gegeben
hatte.

Die Nachwuchsregenten der Gilde sind (v. l.) Pascal Szczesniak, Nina
Reckmann, Jan-Pierre und Michelle Osmers, Christopher Stollhans
und Leonie Peitzmeier. Bilder: Vredenburg

Beförderungen: (v. l.) Nino Strothoff, Fabian Reinkemeier, Hubert
Handing, Manuel Mertens, Alfons und André Hökenschnieder und
Klaus Peitz.

Beförderungen und
Vereinsmeister

Rietberg (bv). Bei den Vereins-
meisterschaften passiv der Riet-
berger Schützengilde ging der Po-
kal bis 40 Jahre an Marcus Fre-
rich (100,3 Ringe), der Pokal bis
60 Jahre an Deonne Osmers (101,6
Ringe) und der Pokal über 60 Jah-
re an Clemens Meyer (96,9 Ringe).

Gewinner des von Gerry Rein-
kemeier gestifteten Kompaniepo-
kals ist die zweite Kompanie mit
485,4 Ringen. Die Damenkompa-
nie erreichte den zweiten, die ers-
te Kompanie den dritten Platz.
Pokalsieger bei den Sportschüt-
zen wurden Erik Vasios (Jugend-
klasse, 284 Ringe), Kerstin Peitz
(Schützenklasse, 295 Ringe), Bir-
git Descher (Altersklasse, 298
Ringe), Uli Schoppengerd (Senio-
renklasse eins, 297 Ringe) und
Rudi Wittausch (Seniorenklasse
zwei, 300 Ringe).

König Reinhard I. Münster
übernahm im Rahmen des Kapel-
lensonntags die ehrenvolle Auf-
gabe, verdiente Schützen zu be-
fördern. Er ernannte Fabian
Reinkemeier zum Offiziersanwär-
ter, Manuel Mertens und André
Hökenschnieder zum Unteroffi-
zier, Nino Strothoff zum Feldwe-
bel, Hubert Handing und Alfons
Hökenschnieder zum Leutnant
und Klaus Peitz zum Oberleut-
nant. Am kommenden Wochenen-
de feiern die Gildeschützen ihr
Schützenfest auf dem Platz an
den Teichwiesen. Unter anderem
wird am Montag, 15. August, der
neue König der Gilde ermittelt.
Auch Ehrungen stehen auf dem
Programm.

Ein buntes Programm der katholischen Grundschule Westerwiehe ha-
ben 23 Kinder gern genutzt.

Rietberg-Westerwiehe (gl).
„Sommer und Sonne pur – wir er-
leben die Natur“ – unter diesem
Motto haben 23 Kinder der ka-
tholischen Grundschule Wester-
wiehe jetzt einen Teil ihrer Ferien
verbracht. Das Angebot wurde
von Annemarie Henrichfreise und
Bruni Lange zum dritten Mal an-
geboten.

Auf dem Programm stand ein
Treffen beim Imkerverein Riet-
berg im Gartenschaupark. Dort

bekamen die Kinder ausführliche
Informationen über das Leben
der Bienenvölker mit ihren Köni-
ginnen. Anschließend durfte Ho-
nig mit Brot verzehrt werden.
„Petri Heil“ hieß es Tag beim
Anglerverein in Westerwiehe.
Nach fachlicher Anleitung wur-
den die Angelruten ausgeworfen.
Ein Besuch beim Backhaus Spit-
tenarend-Johannleweling und
eine Fahrt zum Seglingshof in Os-
tenland standen ebenfalls an.

Natur pur in den Ferien
Grundschule Westerwiehe

Riekstraße

Abfuhr wird
heute nachgeholt

Rietberg-Mastholte (gl). Am
heutigen Dienstag erfolgt die
nachträgliche Abfuhr der gel-
ben Säcke an der Riekstraße in
Mastholte. Es wird darum ge-
beten, sie möglichst früh an
der Straße bereitzustellen.

Treffen

Erlebnisse der
DRK-Senioren

Rietberg (gl). Die DRK-Se-
nioren Rietberg und der Freun-
deskreis der Rollstuhlfahrer
treffen sich am Mittwoch,
10. August, um 15 Uhr im
DRK-Heim. Das Motto lautet:
„Urlaubserlebnisse“.

Kapellensonntag

Nina Reckmann (9)
besteigt den Thron

nerungsorden „an diesen beson-
deren Tag, der geprägt war vom
Eifer und der Freude, beim Kin-
derschützenfest mitzumachen“,
sagte Vorsitzender Gerry Reinke-
meier. Damit niemand leer aus-
geht, bekamen alle Teilnehmer
kleine Präsente und Gutscheine.
„Nicht nur die Kinder haben heu-
te fleißig geübt, auch die großen
Schützen haben mit dem Exerzie-
ren die letzten Übungen für das
bevorstehende Fest beendet“,
sagte der zweite Vorsitzende
Franz-Josef Pollmeier, bevor
Schießmeister Markus Fechner
die diesjährigen Gewinner des
Kordel- und des Pokalschießens
bekanntgab. „Am Kordelschießen
beteiligten sich diesmal 128 Gil-
deschützen. Das ist gegenüber
dem letzten Jahr eine kleine Stei-
gerung“, sagte Fechner.

Zum Pokalwettbewerb, der
Ende Juli von der ersten und
zweiten Kompanie eröffnet wur-
de, traten 71 Schützen an. Pokale
wurden verliehen an Deonne Os-
mers (Damenkompanie, 102,6
Ringe), Jan Südhaus (Jugend-
Stabskompanie, 96,5 Ringe),
Hans Strothoff (erste Kompanie
Altersklasse, 101,5 Ringe), Cle-
mens Meyer (erste Kompanie Se-
niorenklasse, 94,9 Ringe), Dieter
Peitzmeier (zweite Kompanie Al-
tersklasse, 97,9 Ringe), Hermann
Knaup (zweite Kompanie Senio-
renklasse, 88,7 Ringe) und Stefan
Stüker (Schätzpokal, 90 Ringe).

Rietberg (bv). Nina Reckmann
hat sich zu ihrem neunten Ge-
burtstag ein ganz besonderes Ge-
schenk gemacht: Sie bezwang den
hölzernen Vogel und krönte sich
damit am Kapellensonntag zur
neuen Kinderkönigin der St.-Hu-
bertus-Schützengilde Rietberg.
„Sie hatte es sich zwar ge-
wünscht, aber angesichts der ho-
hen Teilnehmerzahl ist es wirk-
lich toll, dass es tatsächlich ge-
klappt hat. Es sollte wohl so
sein“, freute sich Mutter Angeli-
ka.

Der Spielmannszug Mastholte
unter der Leitung von Bernd
Wimmelbücker überraschte die
Monarchin mit einem königlichen
Geburtstagsständchen. Zum Kin-
derkönig erwählte sich die Neun-
jährige den gleichaltrigen Pascal
Szczesniak aus ihrer Nachbar-
schaft. In der Prinzenklasse hatte
ebenfalls ein Mädchen die Nase
vorn. Leonie Peitzmeier bezwang
den wehrhaften Holzadler und
holte sich Christopher Stollhans
an ihre Seite. Beide sind sieben
Jahre alt.

Den Wettbewerb um den Schü-
lerkönig konnte der 13-jährige
Jan-Pierre Osmers für sich ent-
scheiden. Er bestieg zusammen
mit seiner Schwester Michelle
(neun Jahre) den Schülerthron.
Aus den Händen des amtierenden
Königspaars Reinhard I. Münster
und Birgit II. Könighaus erhielten
die neuen Majestäten einen Erin-

Lange Straße

Überfall auf den
Schlecker-Markt

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Eine Angestellte des Schle-
cker-Markts in Neuenkirchen
ist gestern überfallen worden.
Gegen 8.30 Uhr hatte ein Mann
das Geschäft an der Langen
Straße betreten und die Frau
mit einem Gegenstand be-
droht. Laut Polizei könnte es
ein Messer gewesen sein. Auf
dem Weg zur Ladenkasse
konnte die Angestellte nach
draußen laufen und um Hilfe
rufen. Sie blieb unverletzt.

Der Mann flüchtete ohne
Beute und fuhr mit einem al-
ten, dunkelroten Damenfahr-
rad in Richtung Kirche davon.
Laut Polizei ist der Angreifer
etwa 16 Jahre alt, 160 bis 165
Zentimeter groß und von
schmaler Statur. Bekleidet war
er mit einem schwarzem Kapu-
zenpulli oder einer Jacke,
dunkler Hose und schwarz-
weißem Tuch vor dem Gesicht.
Er führte eine kleine schwarze
Tragetasche mit langen Hen-
keln sowie weißen und roten
Streifen mit sich. Hinweise an
die Polizei: w 05241/8690.

p Dienstag, 9. August 2011Rietberg


